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Beilage zu Rr . 23 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 27 . Januar 1883 .

Badische « hrouik.
-j-j- Karlsruhe , 24 . Jan . Bericht über den Vortrag deS

Herrn Professor vr . Just in der Sitzung des Naturwissen¬
schaftlichen Verein - am 12. Januar .

Für alle Thiere ist unter dem Namen „Athmung " ein Physio¬
logischer Vorgang bekannt , der sich dadurch kennzeichnet, daß die
Thiere Sauerstoff aufmhmen , dafür Kohlensäure abgeben , unter
Verbrennung kohlenstoffhaltiger organischer Substanzen , also
unter Verminderung des Gewichts der Thiere . Die Bedeutung
dieses Vorgangs liegt in einer mehr oder weniger ausgiebigen
Wärmeentwicklung , also in einem Freiwerden von Kraft (aktueller
Energie ) , von welcher das Thier zur Verrichtung mannigfacher
Arbeit Gebrauch macht . Man glaubte lange , daß bei den Pflanzen
eine derartige Athmung nicht bestehe , daß im Gegentheil die
pflanzliche Athmung der thierischen durchaus entgegengesetzt sei ,
da » heißt unter Aufnahme von Kohlensäure und Abgabe von
Sauerstoff stattfinde . Dieser Vorgang findet nun freilich bei sehr
vielen Pflanzen und Pflanzentheilen statt , ist jedoch keineswegs
allgemein ; er ist nur den grünen Pflanzentheilen eigenthümlich
und Kitt auch bei diesen nur unter Erfüllung ganz bestimmter
Bedingungen ein , zu denen besonders das Vorhandensein einer
mehr oder weniger intensiven Beleuchtung gehört . Dieser als
„ Assimilation " bezeichnet« Vorgang ist ein Ernährungsprozeß , der
nur dadurch mit dem AthmungSvorgang einige Aehnlichkeit hat ,
und somit mit diesem verwechselt wurde , daß das aufgenommene
Nahrungsmittel , wie das ausgeschiedene Excret , gasförmig ist.
Bei der Assimilation findet eine Substanzvermehrung in der
Pflanze statt , außerdem eine Bindung von Kraft , also Gewinn
an potentieller Energie auf Kosten deS Sonnenlicht - , welches die
Pflanzen bescheint. Der Vorgang ist also der thierischen Athmung
in jeder Hinficht durchaus entgegengesetzt .

Man konnte nun in den letzten Dezennien Nachweisen, daß bei
allen lebenden Pflanzen ein AthmungSprozeß genau in derselben
Weise , wie die thierische Athmung , verlaufe , also unter Aufnahme
von Sauerstoff , Abgabe von Kohlensäure u . s . w. ES ist nicht
schwer , das Stattfinden dieser Athmung bei allen nicht grünen
Pflanzentheilen nachzuweisen , ebenso bei grünen » die nicht be¬
leuchtet find . Da bei beleuchteten grüne » Pflanzentheilen der Ath »
mungsprozeß und der diesem entgegengesetzte Assimilationsprozeß
gleichzeitig stattfinden , so bot die Nachweisung der Athmung für
diesen Fall einige Schwierigkeiten , jedoch ist sie auch hier sicher
nachgewiesen .

Die Athmung steht in engster Beziehung zu den Lebenser -
scheinuugen der Pflanzen . Bei Mangel an Sauerstoff tritt zu¬
nächst eine Störung und weiterhin , je nach dem Einzelfall mehr
oder weniger schnell , ein Aufhören der verschiedenen LebenSer -
fcheinuugen der Pflanzen ein. Mit dem Tode einer Pflanze hört
die Athmung vollständig auf . Man hat in den letzten Jahren
eine Reihe interessanter Beziehungen der Athmung feststellen
können . So wurde da » Verhalten der Athmung in den verschie¬
denen Entwicklungsstadien einer Pflanze untersucht , die Be¬
ziehung derselben zu den Wachsthumserscheinungen , ihre Ab¬
hängigkeit von Licht und Wärme . von der Pression deS Sauer¬
stoffs u . f. w. Ueber die bei der Athmung stattfiadenden Stoff¬
wechsel-Prozesse ist eine Reihe wichtiger Arbeiten gemacht worden ,
jedoch bedarf gerade diese» Gebiet der Pflanzevphyfiologie noch
sehr der weiteren Durcharbeitung .

Bei aller Pflanzlichen Athmung sah man bisher die Ursache der
Athmung immer in dem Vorhandensein von Sauerstoff . Der
auf die Pflanze einwirkende Sauerstoff veranlaßt in denselben
eine Reihe von Stoffumsetzungen , die sich zuletzt durch Ausschei¬
dung von Kohlensäure kundgeben . Diese Anschauung glaubte
man in letzter Zeit auf Grund der Entdeckung der sogenannten
inkamolekularen Athmung wesentlich ändern zu müssen . Mau
fand nämlich , daß Pflanzen , die sich in einer vollkommenen sauer -
stofffreieu Umgebung befinden , doch noch mit der Ausscheidung
von Kohlensäure fortfahren , ganz so , wie bei der normalen Sauer -
stoffathmuug . Diese Kohlcnsäureausscheidung nimmt nach und

nach an Energie ab , um mit dem endlichen Tod der Pflanze
aufzuhören . Mau faßte hiernach die Pflanzliche Athmung so auf »
daß durch Spaltungen von gewissen Stoffen innerhalb der Pflanze
Kohlensäure ausgeschieden werde ; die so in der Pflanze ent¬
stehenden sauerstoffarmen Spaltungsprodukte zeigen eine lebhafte
Verwandtschaft zum Sauerstoff und werden so Veranlassung zur
Aufnahme desselben. Bei dem AthmungSprozeß wäre hiernach
die Ausscheidung der Kohlensäure die Primäre Erscheinung , die
Sauerstoffaufnahme die sekundäre , diese sei erst durch jene ver¬
anlaßt . Gegen diese Anschauung wurde in neuerer Zeit mit Recht
folgender Einwand gemacht . Wenn die inkamolekulare Athmung
wirklich die Ursache der Sauerstoffaufnahme ist , so muß diese
inkamolekulare Athmung (Abscheidung von Kohlensäure durch
innere Spaltung ) nicht nur dann stattstnden , wenn den Pflanzen
der Sauerstoff vollkommen entzogen wird . sondern auch daun »
wenn derselbe in der Umgebung der Pflanze nur mehr oder
weniger vermindert wird . Bei den vorgenommenen Untersuchungen
zeigte sich nun , daß bei Verminderung des Sauerstoffs in der
Umgebung der Pflanze auch die Ausscheidung von Kohlensäure
abnimmt , und endlich ganz aufhört . Erst bei vollkommenem
Mangel an Sauerstoff tritt wieder eine vermehrte Ausscheidung
von Kohlensäure ein. Somit wäre diese intramolekulare Athmung ,
welche man für einen allen Pflanzen eigeuthümlickcn ganz nor¬
malen Prozeß hielt , nur eine pathologische Erscheinung , die erst
bei weitgehendem Mangel an Sauerstoff eiutritt . Es mag somit
sein, daß diese intramolekulare Athmung ein schwacher Ersatz für
die sonst stattfindende normale Athmung sei , ein Ersatz , der bei
den gewöhnlichen Pflanze » jedenfalls nur für kurze Zeit ausreicht ,
waS daraus hervorgeht , daß bei gänzlichem Mangel an Sauer¬
stoff einige Physiologische Funktionen sofort still stehen . Der
durch die, bei der intramolekularen Athmung stattfindende innere
Verbrennung hervorgebrachte Gewinn an aktueller Energie ist bei
gleichem Stoffverbrauch selbstverständlich sehr viel geringer als
er bei der Verbrennung unter Sauerstoffaufnahme sein würde .

Von hervorragendem Interesse ist der Umstand , daß bei der intra¬
molekularen Athmung neben Kohlensäure in den Zellenider betreffen¬
den Pflanzen Körper auftretcn , welche zum Theil identisch sind mit
den bei der Alkoholgährung auftretenden Stoffen . Wichtig ist
besonders das Auftreten von Aethylalkohol . der sich in a^ -n mög¬
lichen Pflanzen und Pflanzentheilen , wenn dieselben ^ei Sauer¬
stoffmangel intramolekulare Athmung zeigen, findet . — Die Gäh -
rungsorganismen haben nun die Fähigkeit , wenn sie sich in zucker¬
haltigen Flüssigkeiten befinden , den Zucker in Aethylalkohol und
Kohlensäure zu zerlegen , abgesehen von einigen Stoffen , die in

! geringer Quantität sich außerdem regelmäßig bei der Alkohol -
! gähruug eiustellen . Befinden sich die GährungSpilze in einer
^ zuckerfreien, nicht vergährbaren Flüssigkeit , so verhalten sie sich
i durchaus so , wie alle anderen Pflanzen , sie wachsen und vermeh¬

re» sich nur bei genügendem Vorhandensein von Sauerstoff . Bei
Mangel an Sauerstoff tritt inkamolekulare Athmung und all -
mäligcs Absterben ein, unter Ausscheidung von Kohlensäure und
Auftreten geringer Mengen von Aethylalkohol innerhalb der
Zellen . Befinden sich die GährungSpilze aber iin einer vergähr¬
baren , zuckerhaltigen Flüssigkeit , so können sie auch bei vollkom¬
menem Mangel an Sauerstoff wachsen und sich vermehren . Die
intramolekulare Athmung macht sich dann bei ihnen mit solcher
Energie geltend , daß sie als vollständiger Ersatz der normalen
Athmung dienen kann . Die GährungSorganismen können dann
so lange ganz normal leben, wie ihnen vergähruogSfähiger Zucker
zur Verfügung steht» erst mit dem Mangel desselben treten bei
ihnen , bei gleichzeitigem Mangel an Sauerstoff . Pathologische Er¬
scheinungen ein. — Der Mangel an Sauerstoff ist nun keines¬
wegs , wie man eine Zeit lang annahm , nothwendig für das
Eintreten der Gährung . Die Gährung verläuft im Gegentheil
bei dem Vorhandensein von Sauerstoff günstiger als bei Mangel
desselben.

Somit zeigen die GährungSorganismen die Eigenthümlichkcit ,
daß eine Erscheinung , die intramolekulare Athmung , die bei allen
anderen Pflanzen »ur bei Sauerstoffmangel alS pathologischer

Zustand eiutritt , die auch ebenso bei den GährungSorganismen ,
wenn sie sich in nicht vergährbaren Flüssigkeiten befinden , nur
pathologisch bei Sauerstoffmangel auftritt , bei ihnen zu einem
ganz normalen Zustand wird , wenn sie sich in zuckerhaltiger ver -
gährbarer Flüsstkeit befinden . Diese energische, erweiterte inka¬
molekulare Athmung der Gährung erzeugenden GährungSorga¬
nismen bildet bei Mangel an Sauerstoff einen vollen Ersatz für
die normale Athmung , sie hört bei dem Vorhandensein von
Sauerstoff keineswegs auf , wie es für die intramolekulare Athmung
bei anderen Pflanzen »der bei Gäbrung - oraaniSmen , die sich nicht
in vergährbaren Flüssigkeiten befinden , der Fall ist, sondern wird ,
wie jeder andere physiologische Vorgang , durch da» Eingreifen
des freien Sauerstoffs nur gefördert .

— Bom Bodensee , 24 . Jan . Die kältere Witterung hat
bis jetzt eine wesentliche Aeuderung in denHol » preisen nicht
bervorgerufen . Bei der jüngst in Jmmendingen stattgehabtea
Versteigerung auS Fürst !. Fürstenbergischen Waldungen wnrde
das buchene Scheitholz zu 5 M . bis S M . 20 Pf . pro Ster
verkauft . Ein badischer Holzhändler ersteigerte zu diesem Preis
SOOSter für Rechnung schweizerischerFirmen . — Die Getreide -
Preise erzielten an den letzten Märkten einen leichten Aufschlag ,
so daß inländisches Korn und Weizen mit 18 M . SO Pf . bis
IS M . per 100 Kilo bezahlt wurde . Die konstant trockene Witte¬
rung ist der Qualität der seiner Zeit naß eingeheimSten Früchte
sehr zu statten gekommen . — In Folge des vermehrten Konsums
von Wurstwaaren ist der Handel mit Schweinen in diesem Augen¬
blicke recht lebhaft . Bon den Stationen Radolfzell , Stockach ,
Engen und Pfullendorf gehen fast allwöchentlich ganze Wagen¬
ladungen dieser gesuchten Barster nach Zürich . Mülhausen , Straß¬
burg und Frankfurt a . M . ab.

Vom Bücherttsche.
Wa » können wir gegen daSHochwasser thun ?

Separatabdruck aus dem „ Franks . Journal " . Verlag von Tust .
Lange (Otto Lange ) , Berlin .

Viertes Jahres - Supplementzu Mcyer 'S Konver¬
sationslexikon (Leipzig . Bibliographisches Institut ) . Von dem
bekannten Fortsetzungswerke zu Meyer 's Konversationslexikon ist
soeben das erste Doppelheft des 1882/83er Bandes auSgegrben
worden , aus dem einige Beiträge besondere Hervorhebung ver¬
dienen , so die von zwei Karten begleitete ausführliche Darstellung
der Ereignisse in Egypten von vr . Peter , die auch in Fachkreisen
schon zu gewissem Ansehen gelangten regelmäßigen Berichte über
die letzten geographischen Erforschuugsreisen , zu denen sich die
Herren vr . Kiepert , vr . Embacher u . a . verbunden haben ;
interessante Biographien brmerkenswerther politischer Persönlich¬
keiten . Schriftsteller , Künstler rc . Den Charakter der modernen
Baukunst in den beiden Hauptstädten (mit zwei Stahlstichtafeln )
bespricht vr . A . Rosenberg , von dem weitere zeitgemäße Themata
in Aussicht stehen ; die Aquarellmalerei , eine wieder mit Vorliebe
gepflegte Kunstgattung . A . Kisa ; einen fesselnden Abriß über
die französische Akademie gibt vr . Fels . Die Reihe der volkS -
wirthschaftlichen Beiträge wird durch vortreffliche zeitgemäße
Arbeiten von Prof . vr . Pierstorff (AktiengesellschaftS-Reform ),
Prof . vr . Lehr (Auskunftsbureau 's u . a .) , vr . A. Lämmer »
(Reform des Armeuwesens ) rc . eingeleitet . Kurz , die Reichhal¬
tigkeit deS diesjährigen Bandes ist außergewöhnlich .

Das Ausland , Wochenschrift für Länder - und Völker¬
kunde , unter Mitwirkung von Professor vr . Friedrich Ratzel
und anderen Fachmännern herausgegeben von der I . G . Cotta ' -
schen Buchhandlung in Stuttgart und München . SS. Jahrgang .
Nr . 1 enthält : Programm . Politisch - und wirthschafrSgeogra -
phifche Rückblicke. Die Kolonial - Frage in Deutschland . Nubi -
sche Landschaft : von Richard Bucht « . Zu den Wanderungen der
Battas ; von vr . B . Hagen . Ueber Stemwerkzeuge aus der Sa¬
hara : von Oskar Lenz. (Mit Abbildungen .) Das Schicksal der Cre -
vaux ' schen Expedition am Pilcomayo . Statistik von Guatemala ;
von A . Scobel . Kupfer auf den Pfahlbauten von Robeuhausen ; von
Jakob Messikommer . Kleinere Mitkheilungen . Die französische
Island - Fischerei im Jahre 1882 ; von Moritz Lindeman . Weiße
Indianer in Guyana . Boers und Koffern . DaS Jornal da »
Eolonias . Zur Einwandererstatistik der Bereinigten Staaten ,
Notizen : Europa . Asien . Afrika .

Strasieulebeu in New - Hork.

Dem Privatbriefe eines Stuttgarter Arztes entnimmt der

„ Schwäb . Merkur " folgende Schilderung : Wenn man , wie ich
in diesem Augenblicke, fremd in der Riesenstadt ist und noch keine

Beschäftigung hat . so kommt mau sich in dem Getriebe , von dem
man sich nicht die leiseste Vorstellung machen kann , ganz elend
vor . An den Stellen , au denen die untere in die obere Stadt

übergeht . glaubt man sich manchmal wie in die Hölle versetzt.
Zunächst ist die mittlere Straße vollkommen von der Llevatsä -

Stadtbahn überdacht , dir sich hier in Höhe deS ersten bis zweiten
Stockes nach allen Seiten verzweigt ; über sie hinüber gehen
dann wieder Uebergänge für 'S Publikum , um von einer Elevated -
Statio » zur andern . lauter Häuschen und PerrouS in derselben
Höhe wie die Schienen , zu gelangen . In diesem Halbdunkel nun
unter der Elevated , denke man sich Stadt auf und Stadt ab

Pferdebahn -Wagen hinter Pferdebaha -Wagen . alle gesteckt voll ,
von den Seiten wieder andere , die ersten kreuzend , dazwischen
Fuhrwerke jeder denkbare» Gattung in bei uns nirgends be¬
kannter Zahl . Der schmale Raum zwischen Elevated und den

Häusern , TrottoirS genannt , ist von allerhand VerkaufSgegen -

ständeu mit Beschlag belegt , die Häuser , jeder Winkel von Par¬
terre oder Keller ist zu Verkauf - lokalen oder Restaurationen und

Kneipen unter den verschiedensten Namen benutzt . bis oben hin¬

auf mit bombastischen Anzeigen beschmiert , zahlreiche Telegraphen¬
drähte dazwischen, daun wieder anS den oberen Stockwerken Tep¬

piche zur Schau in die Straßen gehängt . Auf den TrottoirS

spiele» arme Teufel die fabelhaftesten Melodien , Jungen wollen

dir einen „Stiel " geben , d. h . die Schuhe wichsen, dir Annoncen
i» die Hand drücken . Bettler »ich aabettelu ; Trunkene taumeln

dazwischen oder schnarchen auf einer Kellertreppe . Dabei eine

Glühhitze , alles schweißtriefend , die Luft geschwängert von Düf¬
ten au » den verschiedenen Lokalen ; dabei stet - ein schlüpfriger ,
von Papieren üderfäler Mischmasch auf der Skaße . Die meisten
Menschen schlecht gekleidet und schlecht auSsehend . Ueberhanpt
sind hier die Leute entweder sehr elegant - der sehr ruppig , der

goldene Mittelstand ist in der Minderzahl . Daß es hier Men¬

schen aus allen Welttheilen gibt , darunter Chinesen und Neger ,
versteht sich. Kurz ein Mischmasch , der nicht zu beschreiben ist .
Das ist die Geschäftsgegend ; natürlich gibt eS in der oberen
Stadt sehr vornehme stille Straßen . Wohl manche New -Aorker
Dame wird daS ganze Jahr nicht hier herab kommen . In der
Börsengegend ist das Getreide nicht minder lebhaft , doch anderer
Art ; die Häuser sind von oben bis unten mit Bureaus gefüllt -
In einem Hause vielleicht 10 verschiedene Bankiers , dazwischen
dann wieder die Bankgeschäfte der ganz großen . Ihre Woh¬
nungen habe» diese reichen Käuze von Amerika alle natürlich
anderswo . NachtS ist alles verlassen , nur Wächter und Polizei
find da.

AlS Sonntagsvergnügen machte ich heute Nachmittag , 1 . Okt .,
eine» Gang durch den Centralpark , die hiesigen Anlagen .
Werktags war ich schon mehr dort , fuhr auch schon mit Kol¬
legen . stolz durch Schwarze kutschirt , hindurch » Sonntags war
er mir noch unbekannt gewesen. Es ist wir bei uns : Sonntags
überwiegend bescheidenes Publikum , die zahllosen hocheleganten
Karossen machten heute den Wagen der weniger begünstigten
Sterblichen Platz . Werktags sehr wenig Fußgänger , heute wim¬
melt alles . Mit der Elevated und Horsc - Car (Pferdebahn ) kann
mau ganz nahe hinkommen , und für den , der nicht gehen und
keine 6 Doll , für einen eigenen Wagen bezahlen kann , gehe» alle
paar Minuten sehr schöne offene Omnibus , die um Billige - eine
Rundfahrt gestatten . Der Park liegt mitten in der Stadt von
58 . bi» 80 . Straße und 4 . bis 8 . Avenue . Bon der Größe kann
man sich kaum einen Begriff machen , alle» derartige ist hier
kolossal. Der Haupteingang ist 0 Avenue . Sehr schöne , breite
Fahrwege , Fußpfade mit Asphalt belegt . Seen . Felsen , prächtige
Bauwgruppen , kurz rin herrlicher , sehr großer Park ; wenn feucht .
Prächtig , doch Sommer » entsetzlich heiß. Für die Jugend ist
prächtig gesorgt . Auf großen Rasenplätzrn werde» die bekannten
englischen Ballspiele gespielt ; im allgemeinen ist daS Betteten
der Rasen nicht gestattet ; Hunde dürfen an der Leine mitgeführt
werden . Um Billige » können die Kinder auf PonieS und Eseln
reisen , in reizenden Wägelchen fahren , für BabieS « erden Kinder -

aägelchen vermiethet , Schaukeln , Carouffelfahreu «ad dabei

Ringestechen . Auf den Teichen werden Ruderpartien gemacht ,
allerlei elegante Restaurants sind da , eine Konditorei , diese - nur
Milchwirthschaft , jenes mit geistigen Gekäuken , alles am Sonn¬
tag offen . nur keine Musik , waS an manchen Wochentagen der
Fall ist . Biele , viele Bänke sind da , sehr nett abgetheilt wie
unsere Sperrsitze , vor denen in den Wiesen sind hölzerne Fuß¬
bänke . Darwischen die vielen , vielen Menschen , die Damen in
den sehr gut kleidenden hier beliebten grellen Farben . schreiend
rothe Kleiderleibe sind sehr häufig . Uniformen sieht man nicht
eine , sie fehlen hier zn Lande ganz . Zumeist hört mau natürlich
englisch , doch auch viel deutsch und etwas französisch. Auch viele
elegante Farbige , ColoMed , sieht man (Nigger , Reger ist eine
Beleidigung ). Die schwarzen Kindermädchen sind oft reizend
unter ihren weißen Häubchen in den Hellen Kleidern . Daß mau
in Amerika ist , sieht man auch an den Wiesen voll barfüßiger
Kinder , die sich eben so munter wie die schön geputzten in ihrem
Schmutze tolle », und an jenem angeheiterten Frauenzimmer , da¬
nn Polizist galant am Arme hinausführt , worum sich aber nie¬
mand bekümmert . Als Rahmen zn allem noch der Stämme
saftiges Grün und darüber südlich blauer Himmel und herrliche
Temperatur , etwa 20 ° R . Im gleichen Parke ist ein zoologischer
Garten , mit den europäischen aber nicht zu vergleichen, ein natur -
hiftorische » und ein Kunstmuseum , beides mit freiem Eintritt .
Auf dem Heimwege Fifth Avenue hinab Scharen eleganter Kirch¬
gänger . Auch ich ging noch in die Kathedrale , der man an¬
merkt , wie reich da » Land » alle hohen Fenster find schön auS -
gemalt . Später am Abende werde ich zur Feier de» Sonntag -
mir im weißen Elephante « ein Bier gestatten . Dieses Gasthau -
ist auch eine New -N °rker Sehenswürdigkeit . Alle Fenster , Gitter rc.
de- am Broadway gelegenen Gebäudes zeigen den weißen Ele -

phanten . innen ist alle - elegant mit Teppichen belegt . parterre
sind 6 Kegelbahnen nebeneinander , zu beiden Seiten lange Schirß -
halleo , eine Treppe hoch etwa 12 Billards . Sein Bier trinkt
man » wie in allen echt amerikanischen Lokalen, rasch stehend, wie
überall 5 Cts . daS GlaS . Bor einiger Zeit warf ein Bekannter
sein GlaS um . e» zerbrach und er wollte es bezahlen . Karvr
miaä , hat nichts zu sagen, bemerkte der Aufwärter .



Handel « rd Verkehr .
Handelsberichte.

London . 28 . Jan . Die Bank von England hat ihren Dis¬
kont von 5 ans 4 Prozent herabgesetzt .

Paris , 25. Jan . WochmauSweiS der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 18. Jan . : Baarbestand m Gold
-j- 4,870,000 Fr .. Baarbestand in Silber -s- 28,000 Fr ., Porte¬
feuille — 26,284,000 Fr . . Baukuotm -Umlauf — 40,250,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . -f- 35,095,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes -i- 13 .072.0M , Vorschüsse auf Barren — 835 .000Fr .
Verhältuiß deS Notenumlauf « zum Baarvorrath 70,13. Zins -
und DiSconterträge 6M .0M Fr .

Gotthard - Bahn und österreichische Südbabn .
De» Beschwerden über verzögerte Güterbeförderung im deutsch-
italienischen Verkehr wird jetzt hoffentlich abgeholfen . Die Gott -
hard-Bahn gibt bekannt , daß nachdem der Verkehr auf der Bren¬
nerroute wieder eröffnet ist und normale BetriebSverbiiltnifseauf
der Gotthard -Bahn eingetreten sind , sie für den Güterverkehr
vom 20. d . M . an wiederum die Verbindlichkeit für die regle-
mentarischeu Lieferfristen übernimmt. Zugleich zeigt die öfter .
Südbahn an , daß ab 25. d . M - auch oie Pusterthal - Linie dem

Verkehr wieder völlig offen steht und daß von nun an sämmtliche
HilfSrouten - Jnstradirungeu außer Wirksamkeit treten . sowi be¬
züglich aller Relationen , sowohl deS Lokal- , Transit -, als auch
deS internationalen Verkehr - , durchwegs die normalen Jnstradi -
ruugeu wieder ausgenommen werden. (Frkf. Ztg .)

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)
ä .. Patentanmeld ungen . Hermann Schuppiffrr in Kon¬
st a n z, ReioigungSzylinder mit Gegenluftstrom für Giipeldresch -
maschiaen . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe , Apparat zum
Kanneliren der offenen Enden von Metall -Patronenhülsen . Wil¬
helm Lorenz in Karlsruhe , Stempel und Matrizen zur Her¬
stellung prismatischen Pulvers . — 8 . Patentertheilun -
gen . Th . Henning in Bruchsal , Neuerungen an Centtal -
Signal - und Weichenstell -Apparaten . 25 .7.82.

Köln , 25 . Jan . Weizen loco hiesiger 19 .— , loco fremder
20 .—, per Mürz 19 .10, per Mai 19 .40 . Roggen loco hiesiger
15 .— , per März 14.30, per Mai 14.50. Rüböl looo mit Faß
36 — . per Mai 35.10. Hafer loco 14.50 .

Bremen , 25 . Jan . Pettoleum -Martt . (Schlußdericht.) Stan¬
dard white loco 7.65» per Febr . 7 .65 , per März 7.75 , Per April

7 .85 , per Aug .- Dez. 8 .60 . Steigend . Amerikan . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 55 ' /, .

Pari - , 25. Jan . Rüböl per Jan . 85.70, per Febr . 86.70,
per März -Avril 87 .70, per Mai -Aug . 84.20. - Spiritus per Jan .
50 70, per Mai -Aug . 53 .20 . — Zucker, weißer , diSp . dir . 3,
per Jan . 58 .60, ver Mai -Aug . 60.50 . — Mehl , i> Marken , per
Jan . 57 .20, per Febr . 57 .20, per März .-April 57 .20, per März -
Juni 57.50. — Weizen per Jan . 26 —. per Febr . 25.80, per
März .-April 26 . 10, per März -Juni 26 .20. — Roggen p« Jan .
16.20, per Febr . 16.— , per März -April 16.50, per März -Juni
17 . — . — Wetter : Schnee.

Antwerpen , 25. Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)-
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Tvpe weiß . disp . 20 ' , .

New - Aork , 24. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew -
Aork 7 */, , dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 4 .30, Rother Winter¬
weizen 1.15 , MaiS (old mixed) 68' /, , Havanna - Zucker 6 ' /„
Kaffee , Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 11' /, . Epeck —.
Getteidefracht nach Liverpool 6 ' «.

Baumwoll -Zufuhr 16,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,OM B . dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F Nestler m Karlsruhe .

-- » NM .. 7 « w« Md». IM»
— , «»r„ r Kram — so Vf-?. Ar «r» ks« rter Surfe vom 25. Januar ISST

GtantSdEdiere.
Baden S' /, Obkgat . st. 98 ".

. 4 . st. iE »

. 4 . M . 101' /,
Bayern , «Obligat . M . 101" /, ,
Deutsch4ReichSaul.M . 101 ' 1,
Preußen 4 ' /,̂ /,Tous M . 103 ' /,

. 4°/° Coufol» M . 101 ' ,,
Sachsens ' /, Rente M . 81
WtbE,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4 Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich «Goldrente 81 ' /,

. «' KSilberrte . st. 65" /»
» 4' /,PaPierrte . fl. —
. 5Papierr .v .1S81 78

Ungarn 6 Soldrente st. 100" /, ,
, 4 . st. 72»/. .
men 5 Reute Fr . 87
mäoieo6Oblig . M . 102 ' /.

Rußland 5 Obl .v .186283 ' /,
. 5Obl .V.1877M . 87 ' /«,
» 51I. Orieutaul .PR . 55'/, ,
, 4 Lauf . v. 1880 R . 69

Schweb. 4 in Mk.
Spa » 4SnSl .Rut . PiaS .
Schw .4'/«Bera .v .1877^

, «' /»Bern 1880
N ..« mer.«h,C .vr .18SlH
N .-Amer.«C.Pr .1907 .D .

.Aktie »,

102 -/»
SS -/..

111
117 '/.

4 '/,DeottcheR .-Bauk M .
4 Badische Bank Thlr .

147
_ __ . .. . 117 ' /,

5 BaSler BankvereinAr . 130 '/,
4 Darmstädter Bank st. 147 ' /,
4 DiSc.-Kommand Thlr . 185' /«
SFrankf.BankdereiuThlr . 99
5 Oest . Kredit-Anstalt st . 245 ' /,
5 Rhein . KreditbaukThlr . 108 ' /«
5D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40' /» eiubezahlt Thlr . 129 '/«
« isenbahu -Aktie ».

« Heidelberg-SveyerThlr . 52
4veff . Ludw.-BahuThlr . 96 ' /,
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 178 ' /,
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 244
4 '- -« Psälz . Marbahn st. 125

4 Rechte Oder -UferThlr .
6-/, Rhein-Stamm Thlr .-

Bohr»
Slll . /

. Nordbahu fl. 96 ' /«- — 172 »/,
. . 164'/,

8 ' /,Thüriog . lut . Thlr . 213' /,
5 Böhm. West-Bahn fl. 240' /,

Karl -Ludw .-B . fl. 248' /«
5 Oest.Frau »-Gt .-Bahnfl . 276 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard l . 113
5Oest . Rordwest st. 167 ' /,
tz . . 1-tt . L. st. 183 ' /«
5 Rudolf st. 139

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 ' /«
« Mlz . Ludw.-B . M . IM '/,
5 Elisabeth-Gisela fl . 85 ' /.
5 , Linz-Budw .fl. 86 ' /,
5 Frmy -Josef v. 1867 st. 85' /,
4' /,Gal .L .-Lud .I.-lV.E .fl. 85
tz Mähr . Srevz -Bahu fl. 68' /,
S Oest . Nord » . Goto -

Obl . M . 104 ' /..
5 Oest. Nordw . l -it. 85v,
tz Oest. Nordw . l -it . 8 85' /,

5 Vorarlberger st. 85
5 Gotthardl —UISer .Fr . 103 ' /,
4 Schweiz. Eeattal 93'/»
tz Süd -Lomb . Prior . Fr . IM '/,
3 Süd -Lomb . Prior H . 56' /»,
5 Oest .StaatSb .-Prio .st . 105 ' /,
S dto . 1—Vlll 8 . Fr . ?5" /„
8 Liv or. l-it . 6 , vl o. U2 „ 55 ' /»
tz ToSca». Teuttal Fr . 89 ' /,

Pfandbriefe.
4' /, RH. HyP.-« k.-Pfdbr .

S . 30- 32 .
4 dto.
SPreo8 .Lrut .-Bod .» Lred.

verl. ä 110 M . 111 ' /,
99 ' /,

100»/«
81' /.

4°/. Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM
PeezlnSttch« Laos«.

9' /, « ölu. Mmd .Thlr .1M 126
4 Baynsche » IM 134 ' /,
4 Badische . IM 132»/»,

«V t « ». -- ««M», — ttmi . t . » zK
, -»a - NM. w Pf» , r » « r «<mi» -- n«t . ». n> i

102 '/,
S8 ' /.

116 V,
122

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger » 40
4Oefterr . v. 18tz4 st. 250
5 . V. 18S0 , 5M
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92 ' /,
Annerzln - ÜcheLnofepr .Stück .
» adffche st. 85-Loose 231 .80
Bramnchw . Thlr . SO-Loose 98.70
Oest . fl lOO-Loose v . 1864 317 50
Oester . Kreditlose fl. IM

von 1358 317 .—
Uugar .StaatSloose fl.1M 219 40
LuSbacher fl. 7-Loose 32.80
AugSbrüger fl. 7-Loose 27.10
Freiburger Fr . 15»8oose
Malläuoer Fr . 10-Loofe
Meimugerst . 7-Loofe
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd « orte ».
Paris kur , Fr . IM 81 .95
Men kurz fl. IM 169 .95
ßknkerdam kurzst.1M 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20.40

Dukaten 9.58—63
Dollar - m Gold 416 —20

- 20 Fr .-Gt . 16.16—20
119 ' /, Ruff . Imperial « 16 .67—72" SoveretguS 20.28—33

28 .10
13 .80
27.20

»n- at
Judnstrre-Aktie».

4 KarlSrnherObl .v .1879
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim er .
4 ' /- Baden -Baden „
4' /r Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonstauzer Obligat .
Ettlmger Svimiere : o . ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto.
Bad . Zsckerfabr., ohneZS.
3' tzDeutsch .Phön . 20-/, Ez.
4RH . Hyvoth..Baak50 °/,

bez. Thl .
Reichsbank DrScout
Fraukf . Bank . DiScont
Tendmz . sehr fest.

99 ' /.
IM

101 ',«.

IM ' /.

125
173

4°,»
4' /.

ly- r - erliche Rechtspflege
Orffenüiche Zustellung .

S .651 . 2. Nr . 636 . Karlsruhe .
DaS Handlungshaus Groß «. Ober¬
länder zu Frankfurt a . M - , vertreten
durch Rechtsanwalt R . Kusel iu Karls¬
ruhe, klagt gegen de» Christian Albert
Schüler in Pforzheim , zur Zeit an
nnbrkanntenOrten abwesend , wegen er¬
loschener, bezw. durch Zahlung getilgter
RechtSurkunde des z > Gunsten der drei
Schuler 'schen Kinder für ihr väterliches
Vermögen nach Erbtheilmig von 1866
bestandenen Unterpfands , nachdem für
die zwei noch minderjährigen Sttich -
bewilligung ertheilt und von dem voll¬
jährigen Beklagten selbst die Ausfolgung
seines ganzen väterlichen Vermögens
durch öffentliche Urkunde vom 9 . No¬
vember 1877 anerkannt worden ist, mit
dem Antrag , der Beklagte sei schuldig ,
den Pfandemtrag für sein väterliches
Vermögen im Betrag von 2207 Mk.
55 Pf . im Pfandbuch der Stadt Pforz¬
heim . Band 38, Nr . 45, S . 267 . streichen
zu lassen , und ladet diesen Beklagten
zurmündlichenVerhandlung deS Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag des 9 . April 1883 ,
Vormittag - 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestelle».

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .
^ Karlsruhe , den 16. Januar 1883.

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
BermögeuSabsondermlgeu .

T .679. Nr . 964. Konstauz . Die
Ehefrau deS Felix Heller , Helene ,
geb. Gnirs von Emmingen ab Egg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Marquier
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermögeuSabsonderung
erhoben . Zur mündlichenVerhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 6 . März d . I .,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntvißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 16 . Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler -

T .688 . Nr . 529 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Peter B ercher , Theresia,
geh. Baumann von Burkheim, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögeusabsouderung bei der UI. Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 9. März d . I . ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 20 . Januar 1883 .

Der Grrichtsschreiber
deS Großh - bad. Landgerichts:

Werrlein .
Eutnrüudisullg.

T .636 . Nr . 644 . Ueberliuge ».
Die ledige Katharina Beurer von
llebrrlingen wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 16. d . Mts . , Nr . 643 ,
wegen dauernder Gcmüthsschwäche ge¬
mäß L .R .S . 489 entmündigt .

Urberliugen. den 17. Januar 1883 .'
h. bad. Amtsgericht,

v . Woldeck .

T .6I6 . Nr . 23,585. Lörrach . Für

den uuterm 30. November v. I . , Nr .
21,480, wegen Geisteskrankheit im Sinn
deS L .R .S . 489 entmündigten Ernst
Reinau » Zielwirth von Grenzach, ist
dessen Ehefrau , Emma , geb . Ludwig ,
als Vormünderin ernannt, worden .

Lörrach , den 10 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Erbetuweismlg.

T .661 . Nr . 629. Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 14 . November v . I . , Nr . 10,620 ,
innerhalb der anberaumten Frist gegen
das gestellte Gesuch keine Einsprache
erhoben wurde , wird Josef Suger
Wwe-, Stephanie , geb . Riesterer von
Grunern . in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres genannte» Ehe¬
mannes eingewieseu .

Staufen , den 18 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

T .664 . 1. Nr . 888. Bonndorf .
Die Großh . Generalstaatskaffe hat da¬
hier vorgetragen , daß der ledige Karl
Hai » von Weizen , unehelicher Sohn
der ledig verstorbenen Maria Haiz
von dort . am 25 . Oktober 1881 ohne
Hinterlassung erbberechtigter Verwand¬
ten und einer letztwilligen Berfüguna ,
mit Tod abgegangen sei . Sie hat deß -
halb NamenS des Großh . Fiskus den
Antrag gestellt , den Letzter» in Besitz
und Gewähr des Nachlasses des Karl
Haiz unter Bcrsicht des Erbverzeich -
nifses einzusetzen.

Diesem Antrag wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
dagegen Einsprache erhoben wird.

Bonudorf , de« 22. Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

T 668 . Nr . 1020 . Billinge ». Großh .
Amtsgericht Billingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Da aus die diesseitige Aufforderung
vom 13. November v . I ., Nr . 13,547 ,
keinerlei Einsprache erhoben worden ist»
wird die Wittwe des UhrgestellmacherS
Jakob Schwer , Anna Maria , geb.
Stockburger von Oberkirnach , in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
f Ehemannes eingesetzt.

Billmgen. den 22 . Januar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

Erbvorladmra.
S .674 . Bühl . Auf Ableben der

Steueraufseher Heinrich Lichtender -
gers Wittwe, Regina Reck inOtterS -
» eier, find deren . Söhne Heinrich Paul
und Ludwig Lichtenberger voudort
zur theilweism Erbschaft mitberufen.

Da der Aufenthaltsort derselben un¬
bekannt ist, so werden dieselben hiemit
aufgefordert,

mit Frist von drei Monaten
sich zu den Theilungsverhandlungen hu
melden , oder sich durch einen gehöng
Bevollmächtigten vertreten zu lassen,
widrigenfalls deren Erbantheile Denje¬
nigen zugetheiltwürden, welchen sie zu¬
kämen , wenn die Vorgeladencn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Bühl , den 18. Dezember 1882 .
Der Großh . Notar :

Mall .
S .664 . Ettlingen . Karl Azone

ledig von Malsch ist zum Nachlaß sei¬
ner s Schwester Marie Azone ledig
von Malsch kraft Gesetzes als Miterbe

berufen.
Da sein jetziger Aufenthaltsort un¬

bekannt ist , wird derselbe zu den Erb -
theilungsverhaudlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß im Fall seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er
z . Z . des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Ettlingen , den 23. Januar 1883 .
Großh . Notar

Heß .
S .560. 2- Trio erg . Der z. Z . au

unbekannte« Orten abwesende ledige
Bierbrauer Richard Feiertag von
Schonach wird zu den ErbtheilungS-
verhandlungen auf Ableben seiner Mut¬
ter, Klara , geb . Hummel , Wittwe deS
Sales Feiertag allda , mit dem Be¬
merken vorgeladen, daß wenn er

binnen 3 Monaten
keine Erbansprüche geltend macht , der
Nachlaß so vertheilt würde , als hätte
er den Erbonfall nicht erlebt.

Triberg , den 8 . Januar 1883 .
Damm ,

Großh . Notar .
HaubelSregiftkreinträse.

T .626 . Nr . 405. Konstanz . Auf
Beschluß vom Heutigen , Nr . 405, wurde
unter O .Z . 230 in das Handelsregister
eingetragen : Firma und Niederlassung:
„ Karl A . Hoz , Bierbraucrei -Uten-
silien - Geschüft in Konstanz.

" Inhaber :
„Bautechniker Karl August Hoz in
Konstauz".

Konstanz, den 4 . Januar 1888 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönle .
T .675 . Nr . 710 . Schwetzingen .

Unterm Heutigen wurde unter Ord .Z .
157 des dieffeit. Firmenregisters einge -
ttageu :

Firma Peter Rupp , Spezerei -
waareugeschäft in Hockenheim . Inhaber
der Firma sind : Peter Rupp und dessen
Ehefrau , Elisabetha , geb . Heilmann ,
gewesene Ehefrau des -f Jakob Walter
von Hockenheim . Beide haben sich un¬
term 9 . l . MtS . ohne Errichtung eine-
Eheverttages verehelicht und sind Beide
zur Firmenzeichnung berechtigt .

Schwetzingen, dm 17 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffschmid .
Büchner .

Strafrecht- Pflege.
Ladnuaeu.

S . 633 . 3 . Nr . 915 . Konstanz .
Stefan Schupp , Hafner , geboren am
15 . Dezember 1860 zu Thermen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird zur Haupt -
verhandluog über die gegen ihn erho¬
bene Anklage:

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritt in dm Dienst deS
flehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubuiß daS
Bundesgebiet verlassen , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
anfgehaltm zu haben,

— Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
S1 .G .B . -

aus
Freitag den 30. März 1883 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die Strafkammer I . deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle seines nn-
eutschuldigtem Ausbleibens zur Hanpt «
Verhandlungwird geschritten und er auf
Grund der im § 472 St .P .O . bereich-
« pfpn inarki» bpriirlkeilt wer «

den . ^ Otto Eberle , Beide von Dielheim und-
Konkanz . dm 17. Januar 1883 . zuletzt dort wohnhaft , werden beschul-

Der Großh - Staatsanwalt : chigt , als beurlaubte Reservisten ohne
Halter . Erlaubuiß ausgewaudert zn sein —

S .62S . 3. Nr . 1381 . F r ei b u r g . Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Adolf Blüß , geboren am 10. Mm Strafgesetzbuchs.

1859 zu Feldberg, zuletzt wohnhaft ! Dieselbenwerden auf Anordnung de»
m Lörrach,. , Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Heinrich Ferdinand Schlotter , geb - , Mittwoch den 7. März 1883 ,
am 27 . November 1859 zu Feldberg. ! Vormittags »/«IO Uhr .
»uktzt daselbst . lvor das Großh - Schöffmgerich WieS-

Wilhelm Emil Räuber , geboren . am kck> zur Hauptverhandlung geladen.
2. Febmar 1859 zu Niederweller, Bei unmtschuldigtemAusbleiben wer-
zuletzt m Badmweiler . , !den dieselben auf Grund der nach 8 472

Theodor Epp, .^geb . am 13. März 1859 derSttasprozeßordmrngvondemKönigl .
Bezirkskommando Heidelberg auSge

. rz !
zu Rheinweller, zuletzt daselbst ,

Anton Keßler , geb. am 14 . Juni 1859
z« Schlierigen, zuletzt daselbst ,

Judas Ducas , geb . am 15 . August
1859 zu Sulzburg , zuletzt in Frei¬
burg,

Christian Friedrich Dörflinger , geb .
am 1- August 1860 zu Hausm , zu¬
letzt in Stetten ,

Johann Friedrich Länger , geb . am
30 . November 1860 zu Weitmau ,
zuletzt in Neustettm,

Karl Friedrich Grether , geboren am
14 . November 1860 zu Wiechs, zu¬
letzt daselbst ,

werden beschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht» sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-
tcn zu haben.

Vergehen nach 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Stt .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 8 . März 1883 .

Vormittags 8' /z Uhr ,
vor die il . Strafkammer des Gr . Land

stellten Erklärungen verurtheilt werden-
WieSloch , den 11. Januar 1883 .

Zirkel ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Ver « . Beka »nii»«ch» »u»geu»

T .690. Staufen .

Steigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswege werde « am
Mittwoch dem 31 . Januar , sowie
am 1. Februar d . I . , Vormittag -
9 Uhr aufangmd , im Gasthaus zum
„Badischen Hof" in Staufen mehrere
Stück verschiedene Tuche und Buckskin ,
sowie auch mehrere Ballm verschiedene
Strickwolle gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert,
j Bemerkt wird , daß ans Verlangen
der Steigerungsliebhaber die verschie¬
denen Stoffe per Meter und die Strick¬
wolle per Kilo versteigert werden.

! Staufen , den 24. Januar 1883-
! Gerichtsvollzieher
_ Ottendörfer . _

ondetsheim .gerichtS Freiburg zur Hauptverhandlung
° «L -E -ldi-k» »« -- ^ Holzversteigerung
dm dieselben auf Grund der nach 8 472 aus dm Gräflich Douglas ' schen
der Strafprozeßordmmg von den Gr . Waldungen zu Sickingm , Distrikt„Klei-
Bezirksämtern zu Müllheimu . Schopf - ner Wald " ,
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachm ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Freiburg, dm 18. Januar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
S .685 . 1. Nr . 2098 . Freiburg .

Der 28 Jahre alte Robert Ferdinand

Mittwoch den 31 . l . M . ,
Vormittags 6 Uhr ,

14 Eichen 1 .. H . . Hl . Klaffe ; 25 Bu¬
che« , 19 Forlen 111. , IV . Klaffe ; 3
Lärchen , 1 Tanne ;

130 Ster buckmes und eichenes Scheit¬
holz , 127 Ster buchenes u . gemijch -
tcS Prügelholz ;

Biehler von Freiburg , zuletzt dahier» 12000 buchene und gemischte Wellen,
wird beschuldigt , alS Wehrpflichtiger in , Unverzinsliche Borgfrist bis 1 . Ol¬
der Absicht , sich dem Emniite in dm tober 1883 .
Dienst deS stehenden Heeres oder der ! Zusammenkunft auf der Hiebsfläche.
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß § Waldhüter Feldmauu in Sickiugen
das Bundesgebiet verlassen oder nach zeigt daS Holz vor.
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets anfge-
haltm zu haben. — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 2. April 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
lang geladen.

Bei unmtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von
herzoglichen Civilvorfitzmdm der Er - >̂ Säghol , abgebm uud an dm Thal
satzkommlssion zu Freiburg über die verleg geliefert werden, in einem Loose.

Grunde liegenden That - Zusammenkunft
" '

Gondelsheim , dm 24 . Januar 1883 .
Gräflich DonglaS 'sche Forstei.

T .689 . Kappel .

NutzholzVersteigerung.
Die Gemeinde Kappel . Amt Eltm -

heim, versteigert mit Zahlungsfrist auS
ihrem GebirgSwalde , Abth . 1 Heubach ,
welcher zwei Stunden von der Station
Orschweier entfernt ist. am

Samstag dem 3. Februar d . I .
< « . 600 Taunwstämme auf dem Stocks
dem Groß - welche ungefähr 6M Festmeter Bau

Anklage zu
fachen ausgestellten Erklärung vernr-
urtheilt werden .

Freiburg , dm 22. Januar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

T .602. 3. Nr . 405 . WieSloch . Der
ledige , 25 Jahre alte Franz Josef
Beierle und der ledige , 27 Jahre alte

Nachmittags 2
Uhr , beim Hause des Waldhüter «
Fliehler in Müosterthal , welcher auch
das Holz auf Verlangen vorzeigm
wird.

Kappel , dm W. Januar 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

Andlauer .

Druck » nd Verlag der G . Brauu ' s'che » H ofbnchdruckrrei .
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